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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. D 


us d. 
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Frankreich. 

Paris den 1. Februar. Ueber die geſtrige Siz⸗ 
zung der Deputirten⸗Kammer iſt noch zu mel⸗ 
den, daß der von Herrn Jars in ſeinem und im 
Namen aller übrigen Lyoner Deputirten gemachte 
Antrag, die Einwohner Lyons fuͤr den im April 
v. J. an ihrem Eigenthum erlittenen Schaden zu 
indemniſiren, nach einigen Bemerkungen des Mi⸗ 
niſters des Innern, ſo wie der Herren Pelet 
und Sauzet, einmuͤthig der Beruͤckſichtigung 
werth befunden wurde. Es ſoll demnach eine Kom⸗ 
miffion ernannt werden, die ihre Meinung über 
dieſen Vorſchlag abgiebt. 

Der gegenwärtige Ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger in 
London, Graf Medem, der nach dem Abgange 
des Grafen Pozzo di Borgo hier die Functionen ei⸗ 
nes Geſchaͤftsträgers ubernehmen ſoll, wird in der 
naͤchſten Woche hier erwartet. 1 
Ein hieſiges Blatt behauptet, daß die von dem 
n Miniſterium des Innern unterftüßten Zeitungen 
demſelben jährlich 800,000 Franken koſten, und daß 
davon 500,000 Fr. auf die Zeitungen in den De⸗ 
pärtements kommen. 
Der General Sebaftiani iſt in der vorigen Nacht 
aus Neapel hier angekommen. 

Die Boͤrſe war auch heute wieder ſehr belebt, 
und viele Geſchaͤfte wurden gemacht. Es erneuerte 
ſich das, von einigen Spekulanten ſchon feit laͤnge⸗ 
rer Zeit in Umlauf gebrachte Gerücht, Lord Grey 
oder doch Perſonen feiner Partei würden wieder die; 
Verwaltung des Brittiſchen Reichs erhalten. 

Eine Aeußerung des Hrn. Thiers in einer der 


mentreffey bei dem genann 


ims Poſ en. 
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Donnerſtag den 12. Februar. 


letzteren Sitzungen der Pairs⸗Kammer hat vielen 
Unwillen erregt. „Ich habe ſelbſt — ſagte er — 
die Soldaten einander verſprechen hoͤren, ſie woll⸗ 
ten ſich ſelbſt Gerechtigkeit verſchaffen, denn es gebe 
keine Gerechtigkeit, um die mit den Waffen in den 
Haͤuden ergriffenen Inſurgenten zu verurtheilen.“ 


S. pa n i e n. i 


Madrid den 20. Januar. Nachdem ich Ihnen 
in meinem letzten Schreiben einen Bericht über die 
blutigen und für die Würde unſerer Regierung nicht 
ſonderlich ehrenvoll abgelaufenen Ereigniſſe des vor⸗ 
geſtrigen Tages mitgetheilt, ſei es mir auch ver⸗ 
ſtattet, Sie auf einen andern Schauplatz, namlich 
auf den unſeres Gebirgskrieges, der ſich jedoch det, 
Hauptſtadt ſelbſt immer mehr zu naͤbern ſcheink, 


"zuführen, Es liegt das Schreiben eines Reiſenden vor, 


mir, welcher ſich eben in Vittoria aufhaͤlt, und deſſen 
Inhalt mit den Berichten unſerer Hofzeitung nichts 
weniger als hbereinftimmend iſt. „Geſtern Abend“, 
heißt es in dieſem Schreiben, das vom Ofen d. M. 
datirt iſt, „traf hier der General Caratala ſowohl 
mit ſeiner eigenen Diviſion als mit der von Biscayg 
ein. Dieſe Truppen haben mit den vom General 
Zumalacarreguy ſelbſt befehligten Navarreſen, und 
zwar unter den Augen des Don Carlos, ein bluti⸗ 
ges Gefecht. zu beſtehen gehabt, welches in dem 
Geburtsorte Zumalocarreguy's ſtattfand. Der Ort 

heißt Horamesteguy, und liegt ungefähr eine Stun⸗ 
de von Villareal und Zamaraga bei Villoftanca ent⸗ 
fernt, wo die Nabarreſen ſich acht Tage lang aus⸗ 
geruht und vergebens auf einen Angriff der Chri⸗ 
ſtinos gewartet hatten. Endlich fand jenes Zuſame 
ten Orte ſtatt, wo zwei 
Tage lang ein moͤrderiſches Feuer unterhalten 


‚Toren, 
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wurde. Das Ende davon war, daß die Chriſtinos 
auf ſchmachvolle Weife die Flucht ergriffen und von 
den Navarreſen bis nach Vergara verfolgt wurden. 
Das Regiment Cordova allein hat 13 Offiziere vers 
Das Corps des Generals Jaureguy buͤßte 
außer vielen Todten und Verwundeten, zwei Offi⸗ 
ziere und eine ſehr große Anzahl Soldaten ein, die 
von den Carliſten zu Gefangenen gemacht wurden. 
Am ſchlimmſten iſt es dem Corps des Generals 
Espartero ergangen, das ſich, nachdem feinen Anz 
führer ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen und 
mehrere Offiziere verwundet worden waren, foͤrm⸗ 
lich aufgelöft hat. Die Navarreſen bemaͤchtigten 
ſich mit gefaͤlltem Bajonnet der Kanonen, ſo daß 
Caratala bald weder aus noch ein wußte. Der 


Lelztere wird jetzt, und vielleicht mit Unrecht, als 


ein Feigling bezeichnet, beſonders weil er nicht ein⸗ 
mal den Muth gehabt hat, ſich allein von Vergara 
nach Vittoria zu begeben, und ſich vielmehr von den 
traurigen Ueberreſten ſeines ganzen Corps, die 
etwa noch aus 6 — 7000 Mann beſtehen, hierher 


hat begleiten laſſen. Don Carlos ſteht jetzt au der 


Spitze von 12 Bataillonen unter dem Befehle Zu⸗ 
malacarreguy's, denen ſich nun auch noch Villalo⸗ 


bos und Merino mit ihrer ganzen Kavallerie ange⸗ 


ſchloſſen haben. Die Avant: Garde wird von Vil⸗ 
lareal und Ibarrola kommandirt. Jemand, der 
dieſe Truppen am 3. d. in der Naͤhe von Burgos 
geſehen hat, verſichert, daß ſie große Vorraͤthe von 
Waffen mit ſich fuͤhren.“ 

N Deut ſch lan d. f 

Frankfurt den 26. Januar. In dem Hotel 
der Preußiſchen Geſandtſchaft brach geſtern Abend 
in einem Schornſteine Feuer aus. Die in der Nähe, 


im Bundespalais, ſich befindenden Oeſterreicher 


ſchickten ſich ſogleich an, das Hotel zu beſetzen, und 
eine Ordonnanz nach Sachſenhauſen, der Garniſon 
der Oeſterreichlſchen Truppen, zu ſenden. So kam 


es denn, daß in Sachſenhauſen Allarm geſchlagen 
wurde, und man in Frankfurt — da das Feuer 


augenblicklich gedaͤmpft war — von dem Ausbru⸗ 
che deſſelben gar nichts erfuhr, ’ 
ES Sch wei z. 


Bern den 22. Januar. Wenn einestheils bes 


richtet wird, daß die Studirenden unſerer Univerſitaͤt 


mehr politiſtren ols ſtudiren, fo erhält man anderne 

theils die Notiz, daß dieſelben mit großer Stim⸗ 

men⸗Mehrheit das Duell aufgehoben und einen alle 
emeinen Studenten = Verein zur Forderung der 
wecke der Hochſchule gegründet haben, 

Be Beleg en, 

Luüttich den 28. Januar. Vorgeſtern Nachmit⸗ 

tag ereignete ſich in der Kohlen⸗Grube von Bolda⸗ 

Labord ea ahr trauriger Zufall. Acht Arbeiter 


ließen ſich namlich in den Schacht hinab, um das 


Tagewerk zu beginnen. Schon waren ſie zu einer 


Tiefe von ungefähr 140 Fuß gelangt, als das Seil 
brach, und ſie hinabſtülrzten. 4 dieſer Unglückli⸗ 


2 


chen ſtarben auf der Stelle, 3 lebten noch ungefaͤhr 
eine Stunde, und der achte erlag in der folgenden 
Nacht. Ihre Koͤrper waren entſetzlich gequetſcht, 
die Arme wie zerſtoßen, und einem ein Arm abge⸗ 
Tr en. x . 

Man ſagt, es ſei hier eine Beſtellung von 150,000 
Gewehren gemacht worden, wovon 60,000 für 
Rechnung von Holland und 90,000 für D. Carlos. 

— N 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. Die gelinde, oft wechſelnde Witterung 
in dieſem Winter hat bis jetzt nirgends eine ungün⸗ 
ſtige Einwirkung auf die Saatfelder geäußert, viel⸗ 
mehr berechtigen dieſelben zu den erfreulichſten Hoffe 
nungen. — Der Geſundheitszuſtand unter den Men⸗ 
ſchen iſt im Allgemeinen befriedigend, wenn gleich 
in einigen Kreiſen des diesſeitigen Reg. Bezirks hiz⸗ 
Ige und ſchleichende Nervenficber ſich gezeigt haben. 
Der Widerwille der geringern Volksklaſſe auf dem 
Lande gegen recht⸗zeitige Anwendung ärztlicher Huͤl⸗ 
fe iſt noch immer beklagenswerth und duͤrfte erſt mit 
zunehmender Bildung ganz beſeitigt werden; indefz 
fen wirkt auch in diefer Hinſicht die Anſtellung der 
Woyts ſchon wohlthätig, indem fie bei ihrem täglis 
chen Verkehr mit dem gemeinen Manne bedeutende 
Krankheitsfälle alsbald erfahren und ſchnelle Her⸗ 
beiſchaffung aͤrztlicher Hülfe veranlaſſen. — Unter 
den Thieren iſt der Geſundheitszuſtand durchweg 


gut, und nur an einem Orte hat ſich der Milz⸗ 


brand gezeigt. — Ertrunken find im Laufe des Far 
nuars 5 Perſonen, darunter zwei in Folge des Hin⸗ 
abſtuͤrzens in Brunnen. Die Zahl der Brande bes 
lief fi während: dieſes Zeitraums auf 6, doch war 
keiner von größerer Bedeutung. In zwei Fällen 
war das Feuer angelegt. — Auch in dem verfloſſenen 
Monat iſt abermals ein Zjaͤhriges Kind während der 
Abweſenheit feiner Eltern ein Raub der Kamin⸗ 
Flammen geworden. Sonſt verungluͤckten noch 
durch unmaͤßigen Genuß von Branntwein ein e Deus! . 
fon; von Bäumen wurden erſchlagen drei; auf 
der Straße wurden todt gefunden vier. Ein 19. 


jaͤhriges Madchen wurde aus Unvorſichtigkeit von 


einem jungen Manne erfchoffen; ein Tagearbeiter 
wurde von einem Windmühlenflügel getroffen und 
ſofort getödtet, und ein Hirte von einem wuͤthenden 
Ochſen dergeſtalt zu Boden geſchleudert, daß er als⸗ 
bald ſeinen Geiſt aufgab. — Durch Selbſtmord en⸗ 
digten ihr Leben 2 Frauen und 1 Mann. — Ein der 
Falſchmünzerei verdächtiges Individuum iſt verhaf⸗ 


tet worden. — Ein 13jähriger kleiner Bbſewicht, der 


ſchon früher einmal feinen Eltern go Rıblr, ent⸗ 
wandt, auch an Thierquälerejen häufig Wohlgefal⸗ 
len gefunden hatte, iſt als Mörder eines Azjährigen, 
bereits ſeit dem Juli v. J. vermißten, Kindes et⸗ 

kannt worden. Ahıerdem find noch zwei Mord⸗ 
thaten verübt worden; der Steueraufſeher Wenzel 
zu Pieiski ward boshafterweiſe von dem Einlieger 
Stepniak mit einem Drefchflegel erſchlagen, und 


v er . — 
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der Vogt Dobrowioski in Lipnica bei Samter im 
Folge eines beim Kartenſpiel entſtandenen Streites 


auf eine ſchauderhafte Weiſe ermordet. — Von Ka⸗ 


liſch her ſind bedeutende Beſtellungen au Brennholz 


eingegangen; ein Gutsbeſitzer im Adelnauer Kreiſe 


hat allein eine Lieferung von 5000 Klaftern uͤber⸗ 
nommen. — Ber einer an der Polnſſchen Gränze 


veranſtalteten Wolfsjagd ward ein ſtarker männli⸗ 
cher Wolf erlegt. Als einige Tage darauf gegen 
Abend der Kreis⸗Chirurgus Herr Thomas, nur von 
einem Knaben begleitet, auf einer offenen, mit 2 
Pferden beſpannten Britſchke jene Gegend, um Kran⸗ 


ke zu beſuchen, paſſirte, ward er von einem Wolfe 


wüthend angefallen, der alles Schreiens, ſo wie der 
Hiebe eines Hirſchfaͤngers, mit dem Herr Thomas 
ſich vertheidigte, ungeachtet, wiederholte Verſuche“ 
machte, auf den Wagen zu ſpringen, und, obgleich 
die Pferde durchgingen, doch nicht eher abließ, als 
bis der Wagen mitten in das Dorf Szezonowo ge⸗ 
fahren war, wo herbejgekommene Meuſchen ihn ver⸗ 


trieben. ; 

Eine Expeditſon, an welche ſich anzuſchließen, 
auch zwei Offiziere von dem englifchen Kriegsſchiffe 
Samarang die Erlaubniß erhalten haben, wird ſo⸗ 
eben von der Peruaniſchen Regierung ausgerüſtet. 
Ihr Endzweck iſt, einen der Arme des Amazo⸗ 
neufluſſes hinauf zu fahren, um deſſen Lauf, bis 
zu ſeiner Vereinigung mit dem Hauptſtrome, zu 
erforſchen, den fie dann, bis zu feinem Ausfluſſe in 
das Meer, hinunterfahren wollen. Die Moͤglich⸗ 
keit, Waaren den Amazonenfluß, bis zu einer Ent⸗ 


fernung von 10 Zugereifen von Lima ſelbſt, hinauf 


zu bringen, wird dadurch am beſten klar werden. 
Sollte ſich dies bewerkſtelligen laſſen, fo würde ſich 


ein neuer Kanal für den Handel des oͤſtlichen Theils 


von Suͤd⸗Amerika und für Europa eröffnen, und 


die Gefahren und der Verzug, den die Fahrt um 
das Cap Horn verurſacht, vermieden werden konnen. 


Die „Dorfzeitung“ meldet die zweite Vermaͤh⸗ 
lung Hahnemanns folgendermaßen: Der große 
Vater der Homöopathie, Dr, Hahnemann, in 

Köthen, hat, um der Welt zu zeigen, wie ſich feine 
Kunft an ihm verherrlicht, am letzten 18. Jauuar 
in feinem Soften Lebensjahre abermals geheirathet, 
—_ eine junge katholiſche Dame, Tochter eines Guts⸗ 
beſitzers aus Paris. 
in rüſtiger Kraft, und fordert olle Allopathen auf: 
Macht mir's nach, wenn Ihr koͤnnt! — Außer an⸗ 
dern Präciofen ſchenkte der alte Braͤutigam ſeiner 
lungen Braut, die früher als Kranke in Manns⸗ 
kleidern zu ihm gekommen war, einen Ring von 
500 Rthlrn, und vermachte ihr 40,000 Rthlr., je⸗ 


dem feiner Kinder 32,000 homodpathiſche Thaler. 


Dem Vernehmen nach ſollen ſich mehrere Allopa⸗ 
then zur Homoopathie zu wenden geneigt ſeyn. 


Ein junger Französischer Arzt, Namens Cholet, 


Der junge Mann iſt noch 


welcher ſich im November v. J. in Conſtantinopel 
aufhielt, hat ſich während der Zeit eifrig mit der 
Peſt, die damals ziemlich heftig wüthete, beſchaͤf⸗ 
tigt. Er ging in das Griechiſche Hofpital, wo ſich 
etwa 60 Peſtkranke befanden, verweilte mehrere 
Stunden unter ihnen und unterſuchte ſogar den Puls 


mehrerer Kranken. Herr Cholet will bei feiner An⸗ 


kunft in Frankreich die Reſultate ſeiner Beobach⸗ 
tungen bekannt machen. f 5 

Die ſchoͤne Hangedrücke zu Port Sainte Marie, 
im Departement Lot und Garonne, über die Gas 
ronne, iſt bei der Probe am 18. Mocgens zuſam⸗ 
mengeſtuͤrzt. Zum Glück iſt kein Menſch dabei 
umgekommen. Die Brücke war 556 Fuß lang. 

Der Dampfwagen des Hrn. Dietz iſt am 27. Jan. 
bei einer Fahrt auf den Boulevards zu Paris ge⸗ 
ſprungen, ohne daß Jemand Schaden dabei ge⸗ 
nommen hätte. 


Mehrere Franz. Blätter, behaupten, es ſeyen un⸗ 


läͤngſt in der Bibliothek der Tullerlen 5 Bände 


Handſchriften, in eigenhändigen Aufſaͤtzen Ludwigs 
XVIII., aus dem Zeitraum 1787 — 1802 beſte⸗ 
hend, und von denen man bisher nichts gewußt, 
aufgefunden worden. 1 5 


Ein ſonſt ſehr wackerer junger Mann ſchickte z 
einer Zeit, wo die Stammbuͤcher ſehr en vogue 
waren, ſein Stammbuch mit der Landkutſche nach 
Cumberland, zu den Seen, um ein Paar Zeilen 
von dem gekroͤnten Dichter, Rob. Southey, zu er⸗ 
halten. Als er es wiedererhielt, ſtand darin? 

Robert Southey nennt man mich, 
England iſt mein Vaterland, 
In Keswſck aber wohne ich; 
Stammbuͤcher hab' ich 5 
4 ſtets als die groͤßte Plage anerkannt! 


Er Bekanntmachung. 

Es ſoll die im Großherzogthum Poſen, im Bom⸗ 
ſter Kreiſe gelegene Herrſchaft Hammer Boruy, 
welche 129,467 Rihlr. 27 gr. 6 pf. torirt iſt, im 
Wege der Exekution oͤffentlich an den Meſſtbieten⸗ 
den in dem hier N 55 

„„ FE e as 
anſtehenden Termine, der peremtoriſch iſt, 
werden, wozu wir Käufer einladen. 
Die Taxe und Kaufbedingungen, ſo wie der neue⸗ 
ſte Hypothekenſchein, koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Meſeritz den 15. September 1834. . 

: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Subhaſtations-Patent. 
Zum Verkauf: g A 
1) der im Krotoſchiner Kreiſe belegenen adelichen 


berkauft 


* 
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Herrſchoft Ko s min, landſchaftlich auf Wohnung ift jetzt auf der Walliſchei Nro. 


384,993 Rthlr. 3 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt; 
2) der im Pleſchener Kreiſe belegenen adelichen 
Herrſchaft Radlin, landſchaftlich auf 213,167 
Rthlr. 21 for. 3 pf. abgeſchätzt, ; 
ſteht im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein 
Bletungs-Termin auf f 
den ı1ten Juni 1835 
tags um 11 Uhr 
vor dem Ober- Appellationsgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn 
Marſchner in unſerm Inſtruktionszimmer an, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe, die neueſten Hypotheken⸗ 
Scheine und die Kaufbedingungen in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen ſind. Zugleich werden folgende 
Realglaͤubſger der gedachten Guter: 
1) die Erben der Gräfin Wilhelmine Albertine 
Friederike Charlotte v. Schlaberndorff, geborne 
Gräfin v. Kalkreuth, 
2) der George Sigismund Ferdinand v. Kno⸗ 
belsdorff, 
3) der von Knobelsdorff, früher zu Stroppen, 
4) der Marcus Baer Freidenthal, ſonſt zu Glos. 
gau, 1 
5) der Hauptmann Karl v. Wagenhoff, ſonſt zu 
Schweidnitz, 


6) der Ernſt Heinrich von Koelchen, f 
7) der Joſeph Hirſch Hillel, ſonſt zu Glogau, 

8) die Henriette Wittwe v. Koelchen, geborne 

v. Krockow, ſonſt zu Pante nau, 
9) die Erben des Hoffaktors Elias Levin Ra⸗ 
phael Lichtenſtaͤdt, f 

zu jenem Termine vorgeladen. 

Krotoſchin den 20. November 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
bon Möbeln, Mein und 

Ru m ꝛc. 

g den 17 ten d. Mrs und folgende 
Tage, früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt im Hotel de Saxe auf der Breslauer 
Straße, mehrere Moͤbel von Mahagony- und Bir⸗ 
kenholz, als Trimeaux und andere Spiegel, So⸗ 
pha's, Stuͤhle, Tiſche, Komoden, Schreib- und 
Kleiderz Sefretaire, Servanten ꝛc., fo wie Rhein, 
Franz⸗ und Roth⸗Weine, Arrac de Goa, Jamaika⸗ 
Rum und verſchiedene Liqueure, endlich einige ſilber⸗ 
ne Eß = und Theelöffel, eine Zuckerzange, ein gol⸗ 
dener Ring mit einem Diamant, und ein Riechflaſch⸗ 
chen, in Gold gefaßt, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 11. Februar 1835. ö 

Caſtner, Aukliens⸗Commiſſarlus. 


Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich, er⸗ 
gehenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Zimmer⸗ 
meiſter etablirt habe, und bereit ſtehe, Neu- und 
Reparatur = Bauten zu übernehmen, bitte daher 
hierauf guͤtigſt Rückſicht nehmen zu wollen. 


Vormit⸗ 


Auktion 


Dien ſt a 


Meine 


? 25., vom 
Aſten April c, ab aber: Berg⸗Straße No. 106, 
x } Drewiß jun 


Bei meiner Abreiſe von hier nach Brieg empfehle 
ich mich allen meinen hieſigen Freunden und guten 
Bekannten. 

Poſen den 11. Februar 1835. 

Adolph Wollenberg. 


Sprung = Bode, 

Als Nachzucht eines feit vielen Jahren ſorgſam 
gepflegten Stammes von Schafen edelſter Abkunft, 
ſtehen bei dem Dominio Conuradswaldau, Guhrauer 
Kreiſes, 1 Meile von Guhrau, 3 Meilen von Glo⸗ 
gau und 33 Meile von Rawitſch, eine Parthie 
Sprung⸗Böcke dichtwollig und ausgeglichen, 
billig zum Verkauf. Fur den beſten Geſund⸗ 


heitszuſtand der ganzen Heerde in jeder Bes. 
ziebung wird garantirt. 
Conradswaldau den 4. Februar 1835. 
N Graf Matuſchka. 


Extra feine weiße und braune Rums, 
— Friſche Neunaugen — 
ſind zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
ae Bruͤmmer & Robrmann, 
Markt No. 85. 


Herr Salomon Kaskel Miſch, wohnhaft 
Juden ⸗ Straße No. 334. empfiehlt ſich mit einem 
neuen ſortirten Masken Lager, aus verſchiedenen 
Opern, in billigen Preiſen, und nimmt auch Beſtel⸗ 
lungen an. 5 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
5 den 11. Februar 1835, 


1 
Getreidegattungen. erer 


D , von bis 
(Der Scheffel Preuß.) e og 
Wein;; 1—.— 1 12 
Roggen See Ye HB T LTE I 2 .— 
Gerſte Sie ner — 23.— — 25 — 
Hafen TOT 171,6 
Buchweizen 23/— —| 26. 
ben BE SL. Gl 
Kartoffeln —1 13 — —] 14 .— 
Heu 1 Etr. 1101. Prß.]/ — 18.— — 19.— 
Stroh 1 Schock, a } 165 

1200 8. Preuß. 5 20.— 525 — 
Butter 1 Faß oder . 
su Preuß. 17 6 


